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1 Planungsvorhaben und Aufgabenstellung

Die Stadt Klutz hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 21.4 beschlossen mit dem Ziel,
das Gebiet im OT Wohlenberg sudlich der Landesstra’e 01 (An der Chaussee), 6stlich des
Bebauungsplanes Nr. 23 und westlich des Bebauungsplanes Nr. 21 Teil 3 stadtebaulich zu
ordnen. Der Bestand sowie bauliche Entwicklungsmaoglichkeiten werden durch Festsetzung
von Baugrenzen sowie zum Mal der baulichen Nutzung planungsrechtlich gesichert. Als Art
der baulichen Nutzung wird ein Mischgebiet (Ml) festgesetzt.

Die Einbettung des Plangebietes in die Umgebung kann der Anlage 1 (Ubersichtsplan), der
Anlage 2 (Auszug aus dem Liegenschaftskataster) und der Anlage 3 (Luftbild) entnommen
werden. Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 21.4 mit Stand vom Februar 2018 ist als
Anlage 4 beigefugt.

Auf dem Grundstiick An der Chaussee 2 am ndérdlichen Rand des Plangebietes ist eine Eis-
diele untergebracht mit Gartenhaus und Freisitzflache. Die im Bebauungsplan Nr. 24.1 am
sudlichen Rand ausgewiesene Stellplatzanlage steht den Gasten der Eisdiele zur Verfligung.
Die An- und Abfahrt erfolgt Gber den am westlichen Rand des Plangebietes verlaufenden Weg,
der als oOffentliche StralRenverkehrsflache festgesetzt wird. Im Bereich des Grundstiickes An
der Chaussee 1 ist der Weg mit Betonsteinpflaster befestigt. Stdlich anschliel3end verflgt der
Weg ebenso wie die Auffahrt zu dem um 2 - 3 m hdher gelegenen Parkplatz sowie die Park-
flache Uber eine wassergebundene Decke. Mittig im Plangebiet verlauft ein FuRweg zwischen
dem Parkplatz und der Eisdiele.

Die Betreiberin der Eisdiele, Frau Karsten, und ihre Familienangehérigen sind Eigentimer des
gesamten Grundstlckes, das durch den Bebauungsplan Nr. 21.4 erfasst wird. Herr Uwe
Karsten betreibt auf dem Grundstlick auflerdem einen Heizungs- und Sanitarbetrieb.

Unser Blro wurde beauftragt, die vom Parkplatz der Eisdiele incl. Zuwegung ausgehenden
Larmimmissionen in der Nachbarschaft zu ermitteln und zu beurteilen.
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2 Beurteilungsgrundlagen

21 Allgemeine Ausfiihrungen

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen sind Larmimmissionen in der Abwagung der 6ffentlichen
und privaten Belange zu berlicksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu vernach-
lassigen sind. Gesetzliche Grundlagen flr die Belange des Schallschutzes in der Bauleitpla-
nung ergeben sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] mit dem Gebot,
vor schadlichen Umwelteinwirkungen zu schitzen und dem Entstehen schadlicher Umweltein-
wirkungen vorzubeugen, sowie aus dem Baugesetzbuch (BauGB) [2]. Neben dem Trennungs-
gebot nach § 50 BImSchG” beurteilt sich die RechtméaRigkeit der konkreten planerischen
Lésung primar nach den Mal3stdben des Abwagungsgebotes gemall § 1 Nr. 5, Nr. 6 und
Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwtrdigen Umwelt, allgemeine Anforderungen an ge-
sunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse, umweltbezogene Auswirkungen).

Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Stadtebau” vom Juli 2002 [4] gibt Hinweise zur Berilicksich-
tigung des Schallschutzes bei der stadtebaulichen Planung. Die Vorgangernorm wurde ein-
schlielich des heute noch geltenden Beiblattes 1 [5] vom Mai 1987 durch Erlass als Instru-
mentarium fur die Bauleitplanung eingefuhrt. Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 enthalt Orientie-
rungswerte fur Larmeinwirkungen (differenziert nach verschiedenen Larmquellenarten), um
die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Bauflache verbun-
dene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Larmbelastungen zu erfiillen.

Die DIN 18005-1 verweist dartuber hinaus auf Berechnungsvorschriften sowie spezifische Ver-
ordnungen, Vorschriften und Richtlinien, die in bau- bzw. immissionsschutzrechtlichen Geneh-
migungs- und Uberwachungsverfahren auf der verwaltungsrechtlichen Vollzugsebene mit ei-
genen Immissionsanforderungen angewendet werden. Diese sind in der Bauleitplanung zwar
dem Grunde nach nur mittelbar anwendbar, entfalten im Hinblick auf die spatere Vollzugs-
fahigkeit des Bebauungsplanes aber trotzdem bindende Wirkung.

1) Beiraumbedeutsamen Planungen und MafRnahmen sind die flr eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen
einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf ausschlielich oder iberwiegend dem Woh-
nen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbediirftige Gebiete soweit wie mdglich vermieden werden.
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2.2 Gewerbelarmimmissionen

Die DIN 18005-1 verweist bei der Beurteilung von Gewerbelarmimmissionen auf die Techni-
sche Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Léarm) [6]. Die TA Ldrm enthalt als normkonkreti-
sierende Verwaltungsvorschrift eine flr die Zulassung gewerblicher Anlagen und fir die bau-
rechtliche Zulassigkeit von schutzbedurftigen Gebieten gleichermalien zu beachtende Kon-
kretisierung des Begriffs der schadlichen Umweltauswirkungen durch Gewerbe- und Indust-
rielarm im Sinne des BImSchG. Sie ordnet abschliefend Immissionsrichtwerte bestimmten
Gebietsarten und Tageszeiten zu und schreibt das Verfahren zur Ermittlung und Beurteilung
von Gerauschimmissionen vor.

Nach TA Larm werden Beurteilungspegel bestimmt als Mittelwert fir die Summe der in den
Beurteilungszeiten einwirkenden Gerausche, die von dem Anlagengelande ausgehen. In die
Berechnung der Beurteilungspegel flieRen die Hohe der Larmimmissionen, die Einwirkzeit und
-dauer, die Impulshaltigkeit und die Ton-/Informationshaltigkeit ein.

Der Tag-Beurteilungspegel bezieht sich auf den 16-stindigen Bezugszeitraum von 06:00 -
22:00 Uhr. Fir die Betriebsaktivitaten in den Ruhezeiten werktags 06:00 - 07:00 Uhr und 20:00
- 22:00 Uhr bzw. an Sonn- und Feiertagen 06:00 - 09:00 Uhr, 13:00 - 15:00 Uhr und 20:00 -
22:00 Uhr wird ein Ruhezeitenzuschlag von 6 dB(A) erhoben (ausgenommen die Gebiete in
den Zeilen 2 - 5 in der Tabelle 1 auf Seite 6). In der Bezugszeit nachts (22:00 - 06:00 Uhr) ist
die volle Nachtstunde mit dem héchsten Beurteilungspegel mafigebend.

Nach TA Larm ist zur Bestimmung des Zuschlages fur die Impulshaltigkeit der zu beurteilen-
den Gerausche das Taktmaximalpegelverfahren anzuwenden bzw. kdnnen bei Prognosen
pauschale Impulszuschlage von K, = 3 dB oder K, = 6 dB je nach Auffalligkeit bei der Bildung
der Beurteilungspegel berlcksichtigt werden, sofern keine ndheren Informationen Uber die
Impulshaltigkeit vorliegen. Treten in einem Gerdusch am Immissionsort ein oder mehrere Ein-
zelténe deutlich hoérbar hervor oder ist das Gerausch informationshaltig, so ist je nach Auffal-
ligkeit ein Zuschlag von Ky = 3 dB oder Kr = 6 dB bei der Bildung des Beurteilungspegels
hinzuzurechnen. Die ermittelten Beurteilungspegel sind kaufmannisch ab- oder aufzurunden.
Auf die diesbezlglichen Ausflihrungen in den LAI-Hinweisen zur Auslegung der TA Larm [7]
wird verwiesen.

Die flr die Beurteilung maRgeblichen Immissionsorte liegen nach TA Larm

e bei bebauten Flachen 0,5 m aufderhalb vor der Mitte der gedffneten Fenster der vom Ge-
rausch am starksten betroffenen schutzbedirftigen Raume (dies sind in der Regel die den
Larmquellen zugewandten Fenster in den obersten Geschossen)
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e bei unbebauten Flachen oder bebauten Flachen, die keine Gebaude mit schutzbediirftigen
Raumen enthalten, an dem am starksten betroffenen Rand, wo nach dem Bau- und Pla-
nungsrecht Gebaude mit schutzbedurftigen Raumen erstellt werden duirfen.

Der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche im Sinne des BImSchG ist
sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung durch die nach TA Ldrm zu beurteilenden Anlagen,
Betriebe und Einrichtungen folgende gebietsabhangige Immissionsrichtwerte nicht Uber-
schreitet:

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte der TA Lérm
Tag Nacht
06:00 - 22:00 Uhr | 22:00 - 06:00 Uhr
dB(A) dB(A)
Industriegebiet (Gl) 70 70
Gewerbegebiete (GE) 65 50
Urbane Gebiete (GU) 63 45
Misch-/Kern-/Dorfgebiete (MI, MK, MD) 60 45
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40
Kleinsiedlungsgebiete (WS)
Reine Wohngebiete (WR) 50 35
Kurgebiete, Krankenhduser 45 35
und Pflegeanstalten

Einzelne Gerauschspitzen durfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht mehr als
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Die Art der in der obigen Tabelle bezeichneten Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen in
den Bebauungsplanen. Sonstige in Bebauungsplanen festgesetzte Flachen sowie Gebiete
und Einrichtungen, fur die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutzbe-
durftigkeit zu beurteilen.
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3 Umfang der Nutzung der Eisdiele und Schallemissionen

Am 14.01.2019 hat der Unterzeichner eine Ortsbegehung vorgenommen und den Umfang der
Nutzung der Eisdiele mit der Betreiberin, Frau Karsten, und deren Ehemann, Herrn Karsten,
abgestimmt.

Die Eisdiele ist in der Saison von Montag bis Sonntag zwischen 11:00 Uhr und 19:00 Uhr
geoffnet. Nach betriebseigenen Erhebungen wurde der riickwartige Parkplatz der Eisdiele
innerhalb der 8-stiindigen Offnungszeit am Wochenende 01.09. und 02.09.2018 bei sonnigem
Wetter mit sommerlichen Auf3entemperaturen von bis zu 210 Pkw bzw. 26 Pkw pro Stunde
aufgesucht. Dabei wurde eine mittlere Aufenthaltsdauer von ca. 30 Minuten festgestellt. Bei
einer Parkplatzkapazitat von ca. 20 Stellplatzen ergibt sich theoretisch eine maximale Auslas-
tung von 40 Pkw pro Stunde mit An- und Abfahrt, von der nachfolgend zur Auslotung des
maximalen Konfliktpotenzials ausgegangen wird.

An- und Abfahrt stellen jeweils eine Parkbewegung dar, sodass man bei dieser Worst-Case-
Betrachtung auf 80 Parkbewegungen pro Stunde kommt, die gemaR Parkplatzldrmstudie [10]
mit einer Schallleistung von jeweils Lw,1n = 73 dB(A) zu Buche schlagen.? Einzelne Gerausch-
spitzen beim Zuschlagen der Pkw-Turen weisen Schallleistungen von Lwmax = 100 dB(A) auf.

Die An- und Abfahrten zwischen der Zuwegung und dem Parkplatz werden mit Bericksichti-
gung der Steigung bzw. des Gefalles von ca. 15 % mit Lw,1n = 58 dB(A) pro Meter Fahrweg
eines Pkw in Ansatz gebracht.®

Die An- und Abfahrten im Bereich der als 6ffentliche Verkehrsflache festgesetzten Zuwegung
mit Anbindung an die Landesstralte zahlen regelwerkkonform nicht als Anlagen-/Gewerbe-
larm, sondern als Stralienverkehrslarm mit weniger ,strengen“ Immissionsanforderungen. Da
die Zuwegung aber Uberwiegend von den Besuchern der Eisdiele genutzt wird, werden die
An- und Abfahrten im Sinne einer Gesamtlarmbetrachtung auf der sicheren Seite liegend in
die Beurteilung nach TA L&drm einbezogen mit Lw 1 = 52 dB(A)/m* bzw. Lw 1 = 49 dB(A)/m®).

2) Ausgangsschallleistung Lw,1n = 63 dB(A) + Impulszuschlag von K = 4 dB(A) + Zuschlag fiir den Durchfahrver-
kehr innerhalb der Parkflache von Ko = 3 dB(A) + Zuschlag fir die wassergebundene Befestigung der Parkflache
von Kstro = 3 dB(A).

3) Ausgangsschallleistung Lw,1n = 48 dB(A)/m + Steigungs-/Geféllezuschlag Ksig = 6 dB(A) + Zuschlag fir die
wassergebundene Befestigung des Fahrweges von Kswo” = 4 dB(A).

4) Ausgangsschallleistung Lw,1n = 48 dB(A)/m + Zuschlag firr die wassergebundene Befestigung des Fahrweges
von Kswo™ = 4 dB(A).

5) Ausgangsschallleistung Lw,1n = 48 dB(A)/m + Zuschlag fiir das Betonsteinpflaster von Ksvo" = 1 dB(A).
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Weiterhin wird die AuRensitzflache der Eisdiele gemal der nach TA Larm gebotenen Gesamt-
gewerbelarmbetrachtung hinzugerechnet. Ausgehend von ca. 40 Sitzplatzen kommt man ge-
maR VDI 3770 [9] auf eine Schallleistung bei Vollbesetzung von Lw = 87 dB(A)®.

Der auf dem Grundstlick An der Chaussee 2 ebenfalls ansassige Heizungs- und Sanitarbetrieb
Uwe Karsten verfugt Gber einen Lagerraum und einen als Werkstatt ausgerusteten Transpor-
ter. Die larmverursachenden Betriebsaktivitdten beschranken sich auf einzelne Ab- und An-
fahrten des Transporters, die in der Gesamtlarmbilanz vernachlassigbar sind.

Zusammenfassend werden folgende Schallquellen in die Beurteilung einbezogen:

Zuwegung mit Betonsteinpflaster Lw,1n = 49 dB(A)/m,Pkw

Auffahrt zum / Abfahrt vom Parkplatz Lw 1h = 58 dB(A)/m,Pkw
Parkflache Lw,1n = 73 dB(A)/Parkbewegung
Freisitzflache Eisdiele Lw = 87 dB(A).

(A)
Zuwegung mit wassergebundener Decke Lw,1h = 52 dB(A)/m,Pkw

(A)

(A)

A B WON =

Die Schallquellen 1 - 3 werden gemal der theoretischen maximalen Auslastung innerhalb der
Offnungszeit zwischen 11:00 Uhr und 19:00 Uhr mit 80 Pkw-Fahrten/h, die Schallquelle 4 mit
80 Parkbewegungen/h und die Schallquelle 5 mit 8 stiindiger Einwirkzeit in Ansatz gebracht.
Die Lage der Schallquellen ist in der Anlage 5 dargestellt.

6) Ausgangsschallleistung Lw = 70 dB(A) pro Person + Zuschlag von 10*Ig(40*0,5) = 13 dB(A) fur 40 Personen +
Impulszuschlag von K = 4 dB(A).
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4 Berechnungsverfahren und Immissionsorte

Die von dem Parkplatz der Eisdiele ausgehenden und auf das geplante Wohngebiet einwirken-
den Larmimmissionen werden durch Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2
[8] ermittelt. Ausgehend von den Schallleistungen werden die Immissionspegel in Abhangig-
keit der Entfernungen zwischen den Schallquellen und den Immissionsorten prognostiziert.

Die Immissionsorte sind in der Anlage 5 gekennzeichnet. Bei 10 1 - 10 5 handelt es sich um
die nachstgelegenen Wohnhauser in der Nachbarschaft innerhalb des Geltungsbereichs des
Bebauungsplanes Nr. 23, der ein Mischgebiet (MI) festsetzt. Im Hinblick auf eventuelle be-
triebsunabhangige Wohnnutzungen innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 21.4, die bis an die
Baugrenzen heranreichen kdnnen, werden innerhalb des Plangebietes die in der Anlage 5
gekennzeichneten Immissionsorte 1O 6 und IO 7 im unmittelbaren Einwirkungsbereich des
Parkplatzes bertcksichtigt. Auch hier gelten die Immissionsanforderungen fur Mischgebiete.

Im dreidimensionalen Simulationsmodell werden die Larmemittenten als Linien- und Flachen-
schallquellen mit Schallleistungen und Einwirkzeiten bzw. Haufigkeiten sowie schallquellen-
spezifischen Emissionshéhen eingegeben. Diese sind im Kapitel 3 beschrieben und in der
Anlage 5 gekennzeichnet.

Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen mit A-bewerteten Summenpegeln bei der Aus-
breitungsfrequenz 500 Hz (Bodendampfung Ay nach Nr. 7.3.2 der DIN ISO 9613-2). Reflexio-
nen an Gebauden werden durch programminterne Spiegelschallquellenberechnungen bertick-
sichtigt. Die Abschirmungsberechnungen erfolgen flir horizontale und fir vertikale Beugungs-
kanten. Flachen- und Linienschallquellen werden programmintern in Teilelemente zerlegt.

Durch die programminterne Auswertung der Einwirkzeiten und Haufigkeiten der Betriebsakti-
vitdten wird neben der Schallausbreitungsberechnung gleichzeitig eine Berechnung der auf
die Beurteilungszeiten bezogenen Beurteilungspegel vorgenommen mit Einwirkzeitkorrek-
turen. Ruhezeitzuschlage sind nicht hinzuzurechnen, da die TA L&rm diese in Mischgebieten
nicht vorsieht. Sonstige beurteilungsrelevante Zuschlage sind bereits in den Schallemissionen
enthalten.
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5 Berechnungsergebnisse und Bewertung

Die Ergebnisse der Schallausbreitungsberechnungen kénnen den Anlagen 7 - 13 entnommen
werden. Zusammenfassend ergeben sich folgende Beurteilungspegel L:,7ag fur das im Kapitel
3 beschriebene Worst-Case-Nutzungsszenario des Parkplatzes der Eisdiele mit der theore-
tisch maximal méglichen Auslastung (jeweils hochste Werte im EG/OG):

Tabelle 2 Beurteilungspegel tags

Lr,Tag Lr,Tag
ohne An- und Abfahrten incl. An- und Abfahrten
auf dem offentlichen Weg” auf dem offentlichen Weg”
dB(A) dB(A)
1O 1 49 53
|02 52 56
O3 50 54
10 4 42 43
05 42 43
[OX5) 58 58
07 56 56

Der fur Mischgebiete geltende Immissionsrichtwert der TA L&drm von 60 dB(A) wird an den
benachbarten Wohnhausern im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 23 auch dann ein-
gehalten, wenn die An- und Abfahrten auf dem 6ffentlichen Weg zum bzw. vom Parkplatz
hinzugerechnet werden.®’ An den dem Parkplatz nachstgelegenen Baugrenzen innerhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 21.4 wird der Immissionsrichtwert von 60 dB(A)
ebenfalls eingehalten.

Einzelne Gerauschspitzen beim Zuschlagen der Pkw-Turen liegen an keinem der Immissions-
orte um mehr als 30 dB(A) Gber dem Immissionsrichtwert bzw. nicht tber 90 dB(A) und damit
ebenfalls innerhalb des nach TA Larm zulassigen Rahmens.

7) Linienschallquellen 1 und 2 in der Anlage 5 (auf die Ausfliihrungen im letzten Absatz auf Seite 7 wird verwiesen).

8) Eine regelwerkkonforme Beurteilung der An- und Abfahrten auf dem o&ffentlichen Weg nach den Regelwerken
fir Verkehrslarm wiirde nicht zu einer unglinstigeren Beurteilung fihren, da die Immissionsanforderungen fiir
Verkehrslarm gegeniber der TA Ldrm weniger ,streng” sind.
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6 Zusammenfassung

Die vom Parkplatz der Eisdiele im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 21.4 ausgehen-
den Gerausche halten die Immissionsanforderungen der TA Lédrm ein. Dies gilt auch fur das
im Kapitel 3 beschriebene Worst-Case-Nutzungsszenario des Parkplatzes der Eisdiele mit der
theoretisch maximal mdglichen Auslastung sowie bei Hinzurechnung der An- und Abfahrten
auf dem offentlichen Weg zum bzw. vom Parkplatz (auf die diesbezlglichen Ausfuhrungen im
letzten Absatz auf Seite 7 wird verwiesen).

Die LandesstralRe 01 ist im Bereich Wohlenberg nach der Verkehrszahlung im Jahr 2015 mit
einem durchschnittlichen taglichen Verkehrsaufkommen von 4.300 Kfz/24h und einem Lkw-
Anteil von 4 % belastet. Diesbezligliche Festsetzungen zum passiven Schallschutz sind nach
fachlicher Einschatzung fur den Bebauungsplan Nr. 21.4 nicht erforderlich, da der nérdliche
Bereich bereits vollstandig bebaut ist. Bei etwaigen zukuinftigen Neu- bzw. Ersatzbebauungen
lassen sich die baurechtlich geschuldeten Anforderungen zu den Schallddmmungen der
AulRenbauteile im Rahmen der Objektplanung bzw. des Baugenehmigungsverfahrens vorha-
benbezogen auf der Grundlage der dann geltenden Regelwerke bestimmen (ohne dass es
dafur vorheriger Festsetzungen im Bebauungsplan Nr. 21.4 bedarf, die ohnehin nur orientie-
renden Charakter hatten und die Anforderungen nicht — wie nach den baurechtlichen Regel-
werken geboten — fur die einzelnen Geschosse und Gebaudeseiten exakt abbilden konnten).

Ingenieurburo ffur Schallschutz Molin, 18.01.2019
Dipl.-Ing. Volker Ziegler

Dieses Gutachten enthalt 13 Textseiten und 13 Blatt Anlagen.

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 21.4 der Stadt Kliitz
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Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschutterungen und ahnliche Vorgange (BImSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt geandert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 18.07.2017 (BGBI. | Nr. 32 S. 2771)

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI.
I, S. 3634)

Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12.06.1990 (BGBI. | S. 1036),
zuletzt geandert durch Artikel 1 der Verordnung vom 18.12.2014 (BGBI. | S. 2269)

DIN 18005-1 vom Juli 2002
Schallschutz im Stadtebau

Beiblatt 1 zu DIN 18005 vom Mai 1987
Schalltechnische Orientierungswerte fir die stadtebauliche Planung

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) vom 26.08.1998, rechts-
kraftig ab 01.11.1998, veroffentlicht im Gemeinsamen Ministerialblatt Nr. 26 vom
28.08.1998 einschlieBlich Anderung vom 01.06.2017

Hinweise zur Auslegung der TA Larm des Landerausschusses flir Immissionsschutz
(LALI) in der Fassung des Beschlusses zu TOP 9.4 der 133. LAI-Sitzung am 22. und 23.
Marz 2017

DIN ISO 9613-2 vom Oktober 1999
Akustik - Dampfung des Schalls bei Ausbreitung im Freien
Teil 2: Allgemeine Berechnungsverfahren

VDI 3770 vom September 2012
Emissionskennwerte von Schallquellen, Sport- und Freizeitanlagen

Parkplatzlarmstudie - Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Park-
platzen, Autohéfen und Omnibusbahnhéfen sowie von Parkhausern und Tiefgaragen,
6. Uberarbeitete Auflage, Herausgeber Bayerisches Landesamt fir Umweltschutz,
August 2007
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Liegenschaftskataster
© Vermessungs- und Geoinformationsbehérden Mecklenburg-Vorpommern Liegenschaftskarte MV 1:1000
Vervielfdltigung, Weiterverarbeitung, Umwandlung, Weitergabe an Dritte oder Veréffentlichung bedarf der Dberh Rostocker Str. 76 9
Zustimmung 1 Wohlenberg 7 23970 Wismar
der zusténdigen Vermessungs- und Geoinformationsbehérde. Davon ausgenommen sind Verwendungen 1 5 Erstellt am 14.01.2019
zu
innerdienstlichen Zwecken oder zum eigenen, nicht gewerblichen Gebrauch (§ 34 Abs. 1 GeoVermG
M-V),
Gemarkung:  Wohlenberg (13 0209) Kreis: Landkreis Nordwestmecklenburg
Flur: 1 Gemeinde: Klitz, Stadt (13 0 74 039)
Flurstick: 14/40 Lage: An der Chaussee Wohlenberg 1
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Erlauterungen der Spalteniiberschriften der
Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2
und Berechnungen der Beurteilungspegel nach TA Larm

Spalteniiberschrift Bedeutung
RQ = 0: Schallleistungspegel Ly fiir Punktschallquellen
Emission. RQ RQ = 1: Schalleistungspegel Ly firr Linienschallquellen
’ RQ = 2: Schallleistungspegel Lw“ fiir horizontale Flachenschallquellen
RQ = 3: Schallleistungspegel Ly fir vertikale Flachenschallquellen
Anz/L/FI Anzahl der Punktschallquellen, Lénge der Linienschallquellen,
Flache der Flachenschallquellen
Lw.ges Gesamtschallleistung
min. ds Minimaler Abstand zwischen der Schallquelle und dem Immissionsort
D, RaumwinkelmaR
D, Richtwirkungsmaf
Cret Meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2
Dren Pegelerhéhungen durch Reflexionen
Adiv Geometrische Ausbreitungsdémpfung
Ag Dampfung aufgrund des Bodeneffektes
Aatm Dampfung aufgrund der Luftabsorption
Apar Déampfung aufgrund von Abschirmung
Lar Mittelungspegel der Schallquelle am Immissionsort
K Einwirkzeitkorrektur = 10xIg(Einwirkzeit bzw. Anzahl/16 Std. tags)
s bzw. 10xIg(Einwirkzeit bzw. Anzahl in der lautesten Stunde nachts)
Kr Ruhezeitzuschlag, bezogen auf gesamte Einwirkzeit
L Mittelungspegel der Schallquelle mit Einwirkzeitkorrekturen und
. Ruhezeitzuschléagen = Teil-Beurteilungspegel
Immission Gesamt - Beurteilungspegel Tag / Nacht
XilY; Koordinaten
Z Immissionshéhe incl. Gelande bzw. Immissionshéhe tiber Grund




L 4

I

dro

Ingenieurbl
fur Schallschutz

Dipl.-ing. Volker Ziegler

Anlage 7 zum Gutachten Nr. 19-01-3

UIIQIN 6£8€T 43|831Z *A "8u|-|dIQ 2anyds||eyds Jny 0Ing--3u| Jawyauzuazl] LSETE0E08T 0°ZT :UOISIBA L YINIT

loo |esr |oo |oo |oe-|oo |e1s |Joo |Joo |oo |ee-|zo |oo |oo |oo |z |soz |oo |oo |oee | ssor lorz | w1 | 00 | 999 | - z3t8TA%d /5 |
l|oo |90ov |oo |oo |o9t|oo |o9#2 |10 |T0 |oe- |[zee-|oo |oo |Joo |ooe Jog |ees |oo |oe |oee | oes lo'z | w1 |00 | @Sy | = | zyeTdyred /v |
|oo |6 |oo |oo |o9t|oo |61 |00 |zo- |ez |[ter-]oo |Joo |oo oo Jog |ees |oo |oe |sss | £z lorx | 1| oo |oes | - *Bag anpegnz /¢ |
loo |#ww |oo |00 |oot|oo |we |00 |7To- |so- |ez-|T0 oo |oo |oo Jog |eeze |oo |oo |zee | s lo't | w1 | o0 |o'es | - | ‘oM AEINg /Z |
|oo |ter |oo |oo |ost|oo |T2 |[o0oo |oo |oo |sse-|oo Joo |oo |oo ez |eer |oo |oo |8¥e | i lo*t | 1|00 | o06% | - | '13d IgeIng /T |
[===mmmn P frmmman Fammmaa + + + + + + ~4mmemesepesmeceefusssssatasasatonsansnat + + + + mepmmmmm e #rmmmmmm e ———— |
|mwe | e | a0 | &0 | &0 | wep | wep | o | &0 | @ | a0 | & | & | & | e | | w | & | M| v |[w uw, || | toep | (oep | | |
|-mmmmes + AR + 3£ £ + + + + O <IN R A (I & + + + + R~ | |
| wpen | Ber | Ber |Juoew | Ber | uoew | Ber | I | | I | WP | Ber | | | | | wpen | Ber | [ | et | Bei | | I
| Goizpitay 7)) | oWt | focr | | xeqy | uoew | 2B | aTw | 13210 | 30 | @ |=2a | se |rauwmy| sab'wr | v/ an | Ou | | et | auey |
| urg | ebgrpsnzitez | N1 | aNg 9T9y 3TRTIATW | rum | zom| wrssHE | WwIng |

(¥)&p 0°0 W)EP §°25 UOTSE UL

RN Bey

wpg's =TZ Wb 0ZOF'0  =TA Uy ZETE'0  =TX ¢ Sejyundimy sap abel

-<ar> TOI "€ - ‘SY4-080 90°T T0I ¢ Bummprazagiumdimy
loo |€e |oo |00 |oe |oo |e1s |oo |oo |zo- |9ee-|T0o |oo |00 |oo Jog |®oz |00 |oo |owe |esor lo'g | w1 | 000 | 9798 | - zI8TANd /5 |
|oo |@sf |oo |oo |ost|oo |eez |710- |T0- |e@e |zer-|oo |oo |oo oo |og |ees |eo |00 |oee | 9ces lo'z | w1 | 00 | &8sy | = | z3erdyTed /¥ |
loo |oewe |oo |oo |ost|oo |otz |oo |10 |ee |tew-|oo |oo |oo |oe Jog |ees |oo |oo |e&es | £z lo't | 1|00 |oes | ol | *B3g ImEIng /t |
loo |ter |00 oo |ost|oo |Tez |00 |1o- |02 |zeze-|zo |oeo |oo |oo ot |ezz |oo |oo |zes | s lo't| waa]oo |oes | - ‘o eI /2 |
|oo |sser |oo |oo |ost|ooe |sez |oo |oo |oo |ese-|oo |oo |oo |oo Joeg |szt |oo |owo |ew | LeE lort | w1 |00 | o6 | =] 3d IEgnz /1 |
|===== — e e e el e S S ) e + ) + —— . i e e i R o i |
ltep | e | &p | &p | & |wep | W | | o | @ | ® | @ | @ | @ | @& |2 | w | & |(wee| ww|w/ws || | toep | (wep | | |
|-mm-- E —— S S—— + + S - ————fmm————— + e + + + +. + B e e |
| wpoen | Bel | Ber |Jwoen | Ber | wwoew | Ber | | | | | | woen | BeL | | | | | woen | Ber | | | | woen | Ber | | |
| ez T | oW | peco | | | xeqw | uoew | By | At | T3aaq | JD | @ |20 | sp |Towmd| sab '] | Ta//m | o | | wepr | aumy |
| wg |  eBemperzitez | Rotlld | Mg 93%eM aTeTIIT | cumw | caaow| wissnuE | WRIARNE |

W)EP 0°0 (D8P 'S WOTESTIIT

Eli= ] Ber

WOoB'Z  =TZ uo{ 0ZOK'0  =TA o ZETE'0 =W : saPpmdny sap abe

~<ar> TOI e - " EMA-080 o 101 ¢ Buninprezagqiundymg

TETL AN yoeu 2By ‘ZH 005 TuerbeagsBuniTaIgqemETRYRS Je9p Teq urabedusuung usgeniamad-yY JTW Z-€196 OST Uowu Buninpazeq

6102/10/ST aEds §8Je0BTd Bep Zz3T8]edd pUn JIUEJNZ - [OUf Z3e[dIed DUNUUDSISqUIE]

wnoeg Bexagmy : e fog



L4

/

Ingenieurbdiro
fur Schallschutz

Dipl.-Ing. Volker Ziegler

UIIQN 6£8€Z 4313312 *A "8ul-"|dig ZanYs||eyds Jny 0ang-'8u| 11aWYaUZUZI  LSETE0E08T 0°ZT UOISIAA £ VINIT

Anlage 8 zum Gutachten Nr. 19-01-3

| t'8% | 00

| oo |oe oo |e1s |oo |00 |oo |sse-|eo [oo |oo |00 |6z |9t |00 |00 |ois | seor lo'g | w00 | 999 | - z315TA3d /5 |
loo |ss» |[oo |oo |ost]|oo |sez |oo |To |81 |9w-|oo |00 |oeo |oo |og |E6t | oo |oo |0 | 9ces jorz | w1 | 00 | 8'sy | - zyerdyreg /v |
loo Jose |00 |oo |ost|oo |oe |00 |To- |90 |€2z-|T0 |00 |00 |oo |oe |[s9 |oo |00 |e8 |czr lot| wm oo |oes | - *B3g ImpEIng /¢ |
loo |8t |[oo |oo |ost|oo |s8ee |00 |00 |00 |#ee-|T0 |oo |oo |oo |6z |88 |ooe oo |zes |sTE o't | 1] oo |oezs | £1] ‘G EIng /T |
loo [e# |00 |oo |o9t|oo |e&sz |oo |oo |To- |e8-|00 |oo |oo |ow |og |2'st |owo |00 |ess | e lo't | 1| 00 | 06w | - ‘134 IEIng /T |
| s dm b mmma s A T Hmmmn s o + s + + e L T pmmm e s 2 e Fmmmmm tommmmme - e |
| twee | mep | @0 | &0 | & | vep | wep | @ | &0 | @ | @ | @ | & | e | @ |@| w | @ | we| we|w/ u; | I | twep | wap | | |
|==mmaem o T Tt AR S M — += e et ——— S #mmmnas + + - + £ P - S — e |
| 3uoen | Ben | Ber |Jupen | Ben | Jwoew | Ger | | | | | | wpen | Ber | | | | | W | Bal | | | | e | Ber | | |
| topziene 1 | oW | DA | | xeqe | uwaew | by | atew | 3R | D | a |=a | sp |rewmd| seb'rr | a1/ Twe | O | | wu=pr | auen |
| urt | eBgmpsnzarez | ¢ 1 | mg s3Iy ATSTIFTW | v || wissmE | RIITE |

MEp 00 )P 1795 LOTES TUL]

e Beg

W9's  =TZ U OLLE'D  STA UM £L0€°0  =TX ¢ sapumdymy sep abe]

B e z Ol P'ED - ‘MI-050  90'T Z0I ¢ Bumnprazagiumdymy
loo |[9er |owo |00 |oe|oo |91 |00 |00 |€0- |2z8ge-|2o |oo |oo |oo |6z |t |oo |00 | o' | B80T lo'z | wex |00 | 999 | - 23181313 /6 |
loo |zwe |00 |00 |o9t]|oo |ze |oo |To- |Te |9w-|00 |00 |oo |oo Joe |16 |00 | oo |o€ | 9czs lo'z | wex | 00 | @Sy | - zaeTchirea /v |
oo |zer |00 |oo |ost|oo |z |oo |10 |52z |zew|To |00 |oe |owo Joe |g9 |oo |oo |ees |ezt o't | | o0 |oes | | B3g ampEng /¢ |
oo |ews |00 |oo |o9r]|owo |&se |oo |oo oo |sze-|To |oeo |oo | o0 |6z | s oo Joo |28 |stH lot | w1 | o0 |ozs | | am qeInz /g |
oo [9w |oo |oo |ost|oo |98 |oo |00 |90 |9se-]oo |oo |00 |oo lore Jost |oo |00 |8 |ieE loot | | oo | o8y | | 134 ImeIng /1 |
| ===mmmet S —— Y + cmmabmmamaaa i e i aam—— SR fmmam s i P i i o S S, D — — ———, R, T e g ——— |
|wep | e | @ | & | @ | wep | wep | &0 | @ | @ | @ | @ | @ | @ | @ |@ | w | @ | wep | (wep |wb/wy/ || | twiep | (wep | | |
| === oo mmme o o . Foiinama S A Hmmmmman e aa i i SR — S — o P S TR R —— +. + + e  Lrp— " T —— Fummmmmm - —————— |
| woen | Bel | Bei |Jwoew | Ben | wpew | Ber | | | | | | 3woen | Ber | | | | | 3w | Ber | [ | e | Ber | | |
| taetEmieay T) | omx | Zh | | zeqy | umgew | aBw | ampy | 130ag | EETs] | @ |20 | sp |Tewmd| sab'w | Td/1/ T | DM | | =T | aumy |
| urg | sbgpsnzatez | Iv 1 | I3 93Te STSTIITW | cupe | cazoy| wissuE | u@IInE |

(W)ep 0°0 (Y)EP ¥°95 UDTEE TUWT
e Ery
W'z  =TZ UM OLLE'D  =TA UM ELOET0 =T ¢ sajyundymy sap abel
- z Ol e - ‘SWd-080 £ zol ¢ Gumnprezaqiymmdymy
Z'E°L AN woeu 3By 'zy 005 ZusnbarysBunITaIqENETTRDS I9p Teq UTsbedimung umisiiamsd-v 3T Z-£196 CST USeu Bunparteg
6T0Z/10/ST =HTdS 883eD8Td Sop 2Z3TETSIJ pun JIyeynzg °[out zjeldiIed bunnoesIaquLre]
ungeg Bexjgmy spploza



4

/

o

Ingenieurb
fdr Schallschutz

Dipl.-ing. Violker Ziegler

Anlage 9 zum Gutachten Nr. 19-01-3

UIIQW 6£8€T 43|81 *A "Buj-"|dIQ 23nyds||eyas Jnj 0ung-"8u| UawWYauzuazll /SETE0E08T 0'ZT :UOISIBA L VNI

loo |zee |oo |oo |oe-|oo |z |e8 |10 |10 |90s-|s0 |oo |oo |oo |6'z | evz¢ | o0 |oo |oes | esot lorz | w070 | 999 | - 2318Ta%d /5 |
|oo |z9r |00 |oo oot oo |zoe |oo |10 |s1- |[zw-|o0o |00 |oo oo Joe |29 |oo |oo |o€ |9ocezs locz | w1 | 00 | 8'sE | - 2erdyred /v |
|oo |69 |00 |00 |oset|oo |60 |00 |10 |00 |s0s-|00o |06 |00 |oo lo'e | #°te | oo |oo |68 | ezt loot | wa| oo |oss | | B35 3npegre /g |
loo |s1s oo |owo |ost|oo |sse |e1- |00 |00 |#we-|T0 |00 |00 |oo ez |1ttt oo |oo |zes | sTe lox | wm | oo | o'zs | - | am anEgnz /z |
|00 |eoe |owo |00 |o9r|oo |@st |et-| 1o |so |ew|zo |00 |owo loo Joe |62 |oo |00 |8 |cue lo't | w1 | 00 | 0w | - 134 InEznz /T |
|--- + + e + e + e Fmmmm——— Fomm e A e + ———— + ommmm e dm e ——————— +- e T #mmm e mmemmeeme—————— |
| ep | (wep | &p | &0 | @ | weEp | wep | 2 | @ | &8 | & | @ | & | & |2 | w | @ | we|wo|w/u; | | | e | wap | | |
|---- + e + ———— + + B T e Tt T P S R S + - + T, e Fmmmmmmmoiaa B T |
| awoen | Ber | Ber |wpen | Ber | wwpen | Ber | | | | [ | awpoen | Ber | | | | | wwpen | Ber | | | | e | Ber | | |
| (oD ) | Wi | p<i | | xeay | uwoey | abw | atTov | IRaq | 33D | @ |=2a | sp |72uwng] sab'srr | Ta/1/ e | Ou | | n=pt | auey |
| ury | sbgpsnzatez | ™ | Iy eaTeM aTRTIITW | cume | cazzom| wissuE | J=IIRE |

)P 0°0 W)Ep 8°€5 UDTES LT

e Ber,

wg9ts  =TZ  un BZLET0 STA U OTDE'0  =TX ¢ sejyundgmy sep kel

- €00 :ED - "BMI-MSS  90°T €0l ¢ Bunmprazagupmdymyg
|oo |sve |00 |oo |oe-]|o00 |see |z1-|T0- |90 |cow-|T0 |00 |oo Joo |oe |6€z |oo |oo |ows | eeor [ocz | w1 | 00 | 9799 | - | zatsTaad /5 |
oo |ew¥ |o0o |oo |o9T|oo |es |oo |1o0- |oe |Tw-|o00 |oo0 loo Joo Joe |o9 |oo |oo |oee |9ees locz | w1 ]| o0 | 8sy | - | z3eTchires /v |
leo |ost |oo |oo |o9et|oo |oe |ooe |To- |0z |sor|oo |oo0 oo |Joo Joge |T1€E |oo |oo |ss |ezr lo't| | o0 |o8s | - | *B3s ampegre /e |
|oe |ozs oo |oo oot |00 |09 |€1- oo |oo |se-|T0 |00 |loe Joo sz |T0ot |00 |00 |z |sTH lox | oo | o025 | - | ‘oM IEng [z |
leo Josz |oo |00 |ost|oo |oor |zst-|T0- |[#T |ow-|00 |oo |00 |oo |oc | s'zz | o0 | oo |ew | it o't | | oo | osr | - | "13d ANz /1 |
|-====== o +: + - + + .-*-..:...+||r|...|+||1-:|.v...||.-.vl.r;:|+||||]n....-:.|+--:+..r||||||+1.i1-.7--.-+|--|:r+||||||||:-.T.-|+.--..+:l||||+|||||}#1.1-1..:.!...||..-:..:.|;:|::_
e | mep | e | & | @ |(wep | wep | ® | @ | & | @ | @ | | | @ |2 | w | @ |we| we|wru, | | | toee | wep | | [
=== tmmmme et + + + S — + S S i e i Fmmmmabemananc ot et - ——fm—————— pmmman e e e |
| ween | Ber | Ber |wpen | Ber | auoew | Ber | [ | | | | wpen | Ber | | | | | e | Ber | | | | wwpoen | Ber | | |
| Corzitoe ) | Wi | e | | e | umey | aby | atpy | e | L] | @ |2a | sp |rewag| ssb'w1 | wa// T | ou | | awpr | e |
| ury | abgmpenzitez | Sl | mg 30T ATITIIR | cume | czaow| wissuE | ueIIng |

P 00 MEp 5°€5 ¢ LOTSE T

e Bey,
WeB'Z  =TZ Uy BTLET0  <TA  UR{ QTOET0  =TX ¢ Sedpundyny sop abel
- €Or EE - Bd-MSS fE £0I ¢ Bunuprezagpumdgmy

ZUETL TN ypeu 2By ‘zH 005 ZuRnbeIzsBUNGTAIGSTRTTRRS I9P Teq UTASAURIING URIeiTamad-y ITW Z-£196 OST Yoeu Burupazed

610Z/10/ST feacqi=] 88JEBDETH 8Op 2Z3TETSI] pun JIYenz ‘' TouT zjeTdyIred BunumoazsqureT
e Eezazmg :elaag



4

/

uro

fur Schalischufz

Ingenieurb
Dipl.-ing. Volker Ziegler

Anlage 10 zum Gutachten Nr. 19-01-3

UIIQN 6£8€T 43(831Z *A *Buj-'|diQ 2anyds||eyS Jny 0ung-"8u| JaWYauzuazl /SETE0E08T 0°ZT :UOISIAA L VIAIT

|oe |e€s8z |oo |oo |oe |00 |1 |29 |zo- |es |zos-|zT |oo leo oo Joe |zee |00 |oo |owe | esot lo'g | wn|oo |99 | - z3pstand /s |
|oo |ose |oo |oo Jost|oo |0z |00 |zo- [ce |s6-|0o0o |oo leo |oo Joe |ct99 |00 |oo |o€ |sezs oz | wm|oo |ase | - z3erdyred /v |
loe |tee |oo |oo |ost|oo |1T2zz |00 |10 |z | o'ee- J oo | o0 |oo |oo Joe |62 |oo |oo |eses | ezt loex | 1] 00 |08 | - | ‘Bag Ingegng /e |
loe |sw9 |oo |oo |o9t|oo |soz |co |To- | L'z | 9°ey- | 0 |00 Joo |oo Joe |98 |00 |oo |zes | s 1% jo't | w1 | oo |oes | - ‘on 3aeIng J/z |
loe |90z |oo |oo |o9t|oo |se¥% |101-]|20- | s¢- | swos- | Tt |00 |00 oo Joe |8 |00 |oo |ese | e _o 1| w1 | oo | oes | - ‘134 eIz /T |
| EEEEE T - -+ + m——— B + + mhmmmm——— T — o o Ammmmmm—— mmm Hmm Fmmmm s LT TS S o tmmmamna T PR Hmm T L |
|wep | mep | @0 | &0 | @@ | wep | wep | @ | ® | @ | @ | @ | @ | @ | @ |@ | w _E_EE_E_E_.&\E\_ | | e | wep | | |
|======-4 + et + epmmmmman fomacenn ommm—— S —— pommmnaadt e +. Tt T S —— o S + B S——— - o o D R Feaansmsa s - |
| wpen | Ber | ey |upen | Bel | Juoen | Ber | | | | | | wen | Ber | | | | | wwpe | Ben | [ | wpen | Ber | | |
| oz ) | oW | 0 | | zeqy | wgew | abw | ATy | Teaq | Jam | a |=a | sp |reuwd| sab'r | Ta/1/wn | O | | WL | aumy |
| w1 | eBpmpsnzatez | N1 | 03 STey ATWTITIW | cuma | x| worssnuE | WeIE |

MiEp 0°0 Mep 6'zy ¢ LOTSETUT

RN ber

WSS =TZ Wy LS9€°0  TA Wy TOWZ0  =TX ¢ salundyny sop abel

-<ar> ¥ OI :'EED - Séid- 0 20T WOI ¢ Buprezaquundimd
loo |esz oo |oo |oe-|oo |esz |99 |zo- |6€ |zos-|so |oo |oo |oo lo'e | tee | o0 |00 |08 | 86T lorz | w1 | 00 | 9799 | - 23151383 /5 |
oo |eee |oo oo [osr]oe |eze |00 |zo- |[ow |se-]o0o |00 [o0o |00 Joe |[s99 |o0 |00 |0 |9%es loz | wm1| o0 |esy | =1 zyeTdyred /v |
|oo |zee oo |oo Jost|oo |z loo |oo |ee |ow |00 |oo |oo |oo lo'e | 829 oo |00 |68 |e€z lo't | 1|00 |oes | - Bag yeIng /|
[oo |9se |[oo |oo [o9r|o0o |96r |co- |10 |ete- |suew-|¥v0o |oo0 loo |oo Joe |#8 |00 |oo |zes |sTF lo't| w1 |oo |ozs | - an JEIng Sz |
loo |98t |oo oo |oet|oo |9z |[z1-|zo- |T% |so0s |80 |oo |oo l|oo Joe |t |oo |00 |ew |eee lo't | 1| oo | o6 | | “13d 3yegng /1 |
|--- + et + B T Tl o TET RS- s S + S T T — T TP ——— |
_SE_E_E_@_E_E_EE_E_E_E | | @ | | @ | | | |9 | w | & |weo| e |w/w/ | | | e | (ep | | |
[ R += B T T Trp— + - + T — + + e s e T s T Frmmm——— o T $ommmmmmmmmmemessese———— _
| 3woe | Ber | Ber |wpen | Ber | jwpew | Ber | | | | | | e | Ber | | | | | Juen | Ber | | | | ween | Ber | | [
| totEmiene ) | oW | ZDi | | 7eqy | woew | aby | atow | T38aq | D | 1@ |=2a | sp |rowwmy| sab'm1 | T4/ T | Ou | | Juepr | auey |
| wy | sbgmpsrzaitez | ™ | Mg aTaM ATITIFTW | ruma | czaoy| uwssTE | ueIng |

(Wap 0'0 (Wigp 1°2¥ ¢ UOTES TWUT

NPEN Bey,

WOgB'E  STZ UG LS9E°0  =TA up{ TOFPZ'0 =T ¢ sayumdyrw sep abe

~<(T> »OI "] - ‘SMd- 0 ac | $0I ¢ Bmuprszaquundimy

TEL AN ypeu 1By 'zH 005 nmnbaijsbungraagenel RS Jep Teq ursbedumung usteniawsd-v JTWU Z-£196 OST YoRu Buninpateg

6102/10/ST =ETde 88JEDBTH 89p Z3T8Teld pun 3IYeINZ ' [OUT Zie[dh{Ied BUNUOSISQUTET

unze Bexagry rpplots



4

/

o

Ingenieurbir
fur Schallschutz

Dipl.-Ing. Volker Ziegler

Anlage 11 zum Gutachten Nr. 19-01-3

UJIQ 6£8€T 1918317 "A "8u|-"|dIQ Z3nyds||eyds uny oing-8u| pawyauzuadzll /SETE0E08T 0°ZT :UOISIAA £ VINIT

oo |ezze |owo |oo |oe-|oo |ese |oo |zo-

| Tv- | e1s- |2t oo |owo |oo Joe |86 |oo |oo |oes |seotr fo'g | wn|oo |99 | -1 za1818d /S |
|oo |68 |oo |oo [o9t|oo |62 |owoe |zo |ee |oer-|o0o oo |oo |oo |oe |Les |oo |oo |oe |9ezs jo'z | w1 | 00 | 8'se | - zyeTchires /v |
oo |tee [oo |oo |[ost|oo |11 |00 |vo- |ee |oer-|oo |00 |oo |oo Joe |tes |oo |oo |s&8s |ezt lo't | 1| oo | oes | = *B3g qayerrg /e |
loo |9se |owo |oo |ost|oo |96t |00 |To0- |6¢ |ee-|TT |00 |oao |oo |0 |99 |oo |00 |zee |stH o't | w1 |oo |oezs | | am Imgegne /2 |
|oo | ¥ez | o0 |00 _ 0°9T | 0°0 _ #'L | 9's- | zo- |z |ges- et |oo oo |oo Jog |98 |oo |00 |8 | i o't | w1 | 00 _ o6y | | 134 3egng /1 |
| ———— et T e LT + + mmdmmmmmmadmmmm ek + aada— R SR —— + e e el fmmmnammnan S |
_33_2_8_8_%_%_38_38_% | & | | & | & | & | & | @ |@| w _%_38_38_5;\~ | *EE_E%_ | |
R e e + B e e S S + e T Fomm e el
| wpen | Ber | Ber |juoen | Ber | wpen | Ber | | | | | | woen | Ber | | | | | uoen | Ber | b nl | ey | Ben | | I
| Goezmery ) | oW | = | | 7eqy | uoew | By | atRy | T3aig | EC o) | I |=a | sp :wEE_ sab'wl | A/ | 0w | | wepr | aumy |
I g | ebempsnzatez | o | Mg IaTey AIBTIITW [ uorssTuE | W= |

Miep 070 Ep 9zy ¢ UOTEE UL

ey BeL

Wpg'z =12 ue{ 09TE'0  =TA UM ZLEZ'C0  =TX : sayundgmy sep abel

-<{r> S OI :"€EEo - ‘Sdd- o d 501 ¢ Bunnprezeaiamdimyg

TETL AN yoEu 2By ‘zH (0S ZuenbeajsBuniTaIqEnElTRRS Jup Teq urebedusuung US3adiemsd-y JTW Z-£196 OSI UDRU Bunnpaleg

6102/10/5T kacqs] S9Je0STH 6op z318[oId DUN JIUeINZ - [OUf ZJeldbIed BUNUooIaquIET

unen Bexagmy s peloxg



L4

I

ro

Ingenieurbd
fur Schallschutz

Dipl.-Ing. Volker Ziegler

UJIQN 6£8€T 4318317 “A “Bul-'|diQ ZanYds||eydS Jny 0ang-"8u| JBWYaUZUAZI  LSETE0E08T O°TT :UOISIBA L VINIT

Anlage 12 zum Gutachten Nr. 19-01-3

| o0 | t'gr |owo |oo |oE-|oo |e9v |eo- |To- |€o- |9z |wvo |oo |oo |oo |oe |62 |oo |00 |0 | 860T o'z | w1 | 00 | 999 | - z318T8ad /5 |
| o0 |89 |00 |oo |osot|oo |s&or |oo |oo |oo |ese-|zo |oo |oo |oeo ez |2z8 | oo | oo |oe | 9€zs lorz | w1 |00 | 8Sy | | z3eTdyTed /¥ |
|oo |&cr |owo |oo |ost|oo |s1€ |oo |10 |oo |s&6e-]|]oo |oo |oo |oo |oe |6z |00 |oo |&8 | € loot | | oo |o0wes | =) *Big amegrg e |
|oo |e9r |oo |oo |osert|owo |eoe |oo |To- |oo |sow-|z0o |oo Joo |oo |oe |6z |00 |oo |zEy | ST Jort | 1] 00 |o'es | | om IAEINE /2 |
] oo | #'e |00 |owo |oer|oo |w®rz |€o- |10 |t1- |ose-|eo Joo |oo |oo Joe |zow |oo |00 |8 |iee lorx | 1| 070 | o6® | - 134 InEIng ST |
| ======= + + + + + +e + Fommm— P —— + e T T e et ST e T + e EE T PP |
| wiep | twiep | 8 | 80 | &0 | (wep | wep | @@ | e | e | @ | @ | e | e | e | | w | & | (wep | (vep |wd/w/ | | | mwep | woap | | “
— -+ o+ -+ + e mm - + - + e + + - - s e D e Ll D o Dl ket d
| auoen | Beyr | Ber |auoen | Ber | Juoen | Ben | | | | | | woen | Bar | | | | | wpoen | Ber | | | | ween | Ber | | |
| GorEDiere ) | owi | ZA | | xeqw | ugew | aBv | avew | T3eaa | 0 | a |20 | sp |rauwad| sab'or | I/ T | D | | wSpr | aumn |
| urg |  ebgrusnzitez | e | mg saTeM ATeTIIm | cups | cazo| wieswE | WRIITE |

)P 0'0 M€ 6°LS UOTESTUUT

ER=C Bey,

wps's  eTZ  uD{ GEPE’0  STA WD 95Z£°0  =TX ¢ seppmdymy ssp abe]

-<(IT> 9 0I e - EvE 90°T 90T ¢ Bummprazagiundimg
|owo |zze |oo |owo |oe-|oo |esy |co- |10 |@1- |92 |vo |oo |[oo |oo Joe |wez |00 |00 |oee | esor loz | w1 | 00 | 999 | = z315TA8d /5 |
|oo |2es |oo |Joo Jost|ooe |zt |oo oo |rto- |ewe-|To |oo |oo |oo |ez | &9 | oo | oo |oEL | 9'ees lorg | w1 | o0 | &sy | = zyeTdTRd /b |
|oo |ses9y |oo |owo |ost|oo |soe |oo |oo |sT- |86-]00 |00 |o0o |ooe Joe |9wz |oo |oo |68 |€2 lo't | w1 |00 | 08 | = Bag ampegng /|
|oo |zsy |oo |oo |ost|oo |zez |oo |To- |1 |wor-|z0o |oo Joo |oo Joe |sewew oo |oo |zes |sT lort | w1 ) oo |oes | - Om ImEIng /T |
l|oo |ost |oo |owo |osot|oo |ooz |wo- |10 |ze- |osy|eo Joo |oo |oo Joe |e68 |00 |oo |ees | e lex | | 00 | 076 | | 13d eIz /1 |
|=-===== - - Fmmmm—— 4mmmm—— Hmmm———— A e A o + + N + + BT T T T L Tt Fommmmmmmmae Fommmmmm e ———————— |
| twep | mep | &0 | &0 | & | e | e | @ | @ | @ | @ | @ | @ | & | @ | | w | & |we| wee|w/w; | | | tiep | (niep | | |
_ + + + + + + + B i D e D et + * +. + e o A e e s s e _
| wpen | Ber | Ber [wwoew | Ber | Juoen | Ber | | | | | | wpen | Ber | | | | | wpen | Ber | [ | e | Ber | | |
| Gz ) | oW | fcvd | | xeqy | umew | by | atw | T3@ag | EETe) | Ia |=a | sp |rewmi| sab' | T3/ e | O | | WSPL | sum |
| urg | sbgTipsnzitez | Rt | NG S3TEM ATSTIITM | e | cazey| wrssma | u=IE |

MEp 00 )Ep 0785 USTESTUME

Ei=n Ber

wgB'Z  =TZ WY 6EPE0  =TA UB{ 9SZET0  =TX ¢ sedpndyry s9p abel

-<ar> 90 ¢ED - ‘gwE S 901 ¢ Bunnprezagiumndimy

Z°€'L "an yoeu 3By “zH 005 IenbeazsEunaTAIgsTRITERRS I9p Teq urabad USalIEnad-Y IR Z-€196 OS5I upeu Burpsrsd

610Z/T0/ST featyes] 89JED8TH €8P Z3TETOIJ pun JIUyeIngz ‘Touf zjeidired BunuyosIequreT

uwnyeq Bexagmy spploag



I

Lro

Ingenieurb
fur Schallschutz

Dipl.-Ing. Volker Ziegler

Anlage 13 zum Gutachten Nr. 19-01-3

UIIQW 6/8€T ‘13|831Z *A Bu-|dig z3nyas|jeyas uny 0ing-'Su) uawyauzuazr] LSET60E08T 0°TT :UOISION £ VIAIN

loo |cee |00 |00 | o€ | oo | tee | 9's- | 10 | z'z- | 8°sH- I+t Joo |oo |00 [eo€ |c9ow oo Joo |oe |esor lo'z | w1 |00 | 9793 | = | 2351 /S |
loo |9ss oo |00 |osr]|oo | 968 J oo |00 |oo | 9|10 oo |owo |oo |ez |es |eo oo |oee |oees levg | w1 | oo | asy | - z3erdyred /v |
loeo Joer |00 |oo |ost]o00 |oez [o0 Joo |e1- |zww- |00 |oo |oo |oo0 loe | 9s¢ Joo |oo |68 |eet lo't | wm | o0 |oes | - "Bag ampegnz /e |
loo Joor |00 |oo |o9t]oo |owe | To- | to- | T2 |zse-| €0 |oo |oo |oo lo'e | 6% Joo |oo |zes |sTH lo't | 1| oo |oes | | am 3aegng Jz |
oo |sez | oo _ 00 oot |oo |sEr |os |To- |6z | i It Joo |00 |oo |oe | 1o oo oo |ews | e lo't | w1 | oo |oer | - | 13d eIng /1 |
_ e + i S R S +. Y, T + o ¥, + s i . il ——a i i e i i i Sl o o B e o o g A e e w
_E_B_E_E_ﬁ_%_ﬁ_z.ﬁ_gﬁ_@ e | @ |® | | |@ | @ |o| w _B_EE_E_ET&‘E\_ | | mee | wep | | |
|=mmmmen Fomm e pma - .- —— + + - S e r— Fmmmmae o S T— LT S e s Hmmmmmmc e o |
| e | Ger | Ber |aew | Ben | woen | Bey | | | | | | wpew | Ber | | | | | W | Ber | _ | | e | Ber | | |
| Goprzmiee ) | oW | ZEL | | mequ |uoey | by | Aty | 1321 | 0 | @ |20 | sp |Tewma) sab'm1 | Ta/1/Twe | Ou | | WEPI | aumy |
| urg | sbgmpsnzatez | N1 | I SISy AASTIITM | cume | oczzem| wrssTE | W=InE |

(¥)ep 070 &P 6°55 ¢ UDTES UL

e Bey,

wo9's =TZ Uy TLZE'0 TR u TIPED =TX : sapundymy sap abe

-<qr> L OI + €3 - TEME 90°T L0I ¢ Bumnprezaqammdimy
oo | s€e [o00 |00 |0 |00 | 99¢ | s~ | T0- | €€ |6se-|91 |00 |o0 | oo Joge |ssr |00 |00 |o0c8 |esor oz | w1 | o0 | 99 | -] 23188 /5 |
|oe |6ss |eo |00 |osr | oo |e6e |00 |60 |zo- |&se- |0 |oeo |00 |00 |6z |&'s oo |oo |oee |ofes lvz | w1 | o0 | &8sy | - zyerdyrey /v |
loo |sor [00 |oo |o9T]|o00 |9z [o0 |t0o- |Te |Te-|o00 |00 |oo0 loa Joge |¥se |00 |00 |68 |¢zt o't | wm |00 | o'es | < | ‘B35 aaegng /e |
loe |88 |oo |oo |ostr |oo ez |10 |T0- | €€ |2k leo Joo |00 oo |oe |ser loo |oo |zes |s1e lo't | w1 | o0 | ozs | - | o JeInz /7 |
| 00 _ €8z |00 |00 |oet|oo |eer | s's- | to- | g€ |eev-]91 |00 loo |owo Jog |oos | o0 | oo | & | iee o't | wm|oo | osr | - *13d wyegng /1 |
=== mtm e + + Fommmmade o R e C SR - mmnsamm - P, + e T w— S o+ p— VI —m—mts mHmmmmmmceemmmmmmm—enan |
_3%_38_%_8&%_38&3@_8 & | |® |@® |@ |@ | (| w _8_28_38_5\&_\_ | | oovep | (wiap | | |
T S S + + + + mmmmbmmmm amma Fmamcpom—n + B — LT T ——— L tommnaan Frmmamm————— Femmmmmmmmmmmmssaocooae |
| aen | Ber | Ber |wpe | fer | wpoew | By | | | | | | wpen | Ber | | | | _uﬁﬂ_mﬂ | [ | wpen | Ban | | |
| topzmray ) | W | Z | | xeqw | | 2By | amw | 13ea | E=Te) | @ |2a | sp |rewmd| sab'ml | T/ e | Ow | | =T | aumy |
| uny | sbempsmzatez | I | M F3TeM aTBTIITW | o | -azon) wisstuE | B |

(W)ep 00 Mep z'9s ¢ UOTSS T

e Bl

WOg'T  =TZ W TLZEO  STA WY TIME'0  =TX : Sequndyny sep abe]

<> L0r :E - EIME fE L0I : Bumumptszagpamdimng

TUETL SN yoeu By ‘7 005 ZuenbetjsBUnG TAIqETIETTEURS 19D Taq UTABdLELING USI9ATaMEA-Y AT Z-£T96 OST DR Burizpated

6T0Z/10/ST =ETde 88JBDETH €8P 2Z3TETOI4d pun JIYRINZ ' [OUT ZJeldb{Ied bunuosIequireT

uryeq Bexagmy ‘e loag



	Inhaltsverzeichnis
	1 Planungsvorhaben und Aufgabenstellung
	2 Beurteilungsgrundlagen
	2.1 Allgemeine Ausführungen
	2.2 Gewerbelärmimmissionen

	3 Umfang der Nutzung der Eisdiele und Schallemissionen
	4 Berechnungsverfahren und Immissionsorte
	5 Berechnungsergebnisse und Bewertung
	6 Zusammenfassung
	Literaturverzeichnis und verwendete Unterlagen
	Anlagenverzeichnis



